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Einladung für Jung und Alt zum
ersten Baustellentag in Schaan
Ausbildungsmöglichkeiten Bautechnische Berufe bieten viele Perspektiven für die Zukunft. Am Baustellentag am
Samstag, den 28. April 2012, von 10 bis 16 Uhr beim Industriezubringer in Schaan (Zufahrt von der Bendererstrasse), haben 
Jugendliche sowie alle Interessierten die Möglichkeit, sich ein Bild von der Bandbreite dieser Berufe zu machen. 

Von der Maurer-Lehre bis zum diplo-
mierten Baumeister: Das ist mög-
lich, Berufe auf dem Bau bieten wie 
andere Berufsausbildungen eine 
Vielzahl an Perspektiven und Wei-
terbildungsmöglichkeiten. Dies will 
der Baustellentag Schülern, Jugend-
lichen, Eltern und Ausbildern auf-
zeigen. Der Baustellentag ist eine 
Gemeinschaftsaktion von «100pro 
berufsbildung liechtenstein», des 
Baumeisterverbands Liechtenstein 
und des Liechtensteinischen Tief-
bauamtes. «Hier bekommt jeder-
mann Informationen aus erster 
Hand von jungen Leuten, die ihre 

Zukunft im Baugewerbe haben. Die 
Zeit, als das Bauhauptgewerbe reine 
körperliche Arbeit war, war gestern. 
Überzeugt euch vor Ort von den 
technischen Möglichkeiten von heu-
te», erklärt der «100pro»-Bereichs-
leiter Ivan Schurte.

Fachkräfte sind gefragt
Einen Einblick in ihren Beruf und in 
die praktische Seite ihrer Arbeit 
werden Martin Noser (Teilnehmer 
der «WorldSkills 2011») und Chris-
toph Sele (Teilnehmeraspirant 
«WorldSkills 2015») zeigen. Anhand 
von Schauobjekten erklären sie ihre 

berufliche Tätigkeit und die tägli-
chen Herausforderungen in ihrem 
Beruf. «Gut ausgebildete Fachkräfte 
im bautechnischen Bereich sind ge-
sucht, deshalb sind auch wir be-
strebt, junge Leute für den Baube-
reich zu motivieren und ihnen für 
ihre beruflichen Ausbildungen die 
Türen zu öffnen», betont auch Mar-
kus Verling, Leiter des Tiefbauam-
tes. Beat Gassner, Vorsitzender des 
Baumeisterverbandes Liechten-
stein, schwärmt zudem von der Rah-
menveranstaltung, die angeboten 
wird: «Die Männer und Frauen kön-
nen am Baustellentag ihre Buben- 

beziehungsweise Mädchenträume 
erfüllen, in dem sie mal Bagger, Wal-
ze oder andere grosse Baufahrzeuge 
steuern können.»

Attraktives  Rahmenprogramm
Neben der Präsentation der Berufe 
sowie Demos von «WorldSkills»-Teil-
nehmern, gibt es Führungen unter 
fachkundiger Leitung auf der Bau-
stelle des Industriezubringers 
Schaan. Wer selbst Hand anlegen 
möchte, hat vor Ort die Möglichkeit, 
Baumaschinen unter Anleitung zu 
bedienen. Ein attraktiver Wettbe-
werb und eine gemütliche Festwirt-
schaft runden das Programm für 
Gross und Klein ab. (Anzeige)

Über den Baustellentag

  Datum/Zeit: Samstag, den 28. April, von 10 bis 
16 Uhr.

   Ort: Beim Industriezubringer Schaan (Zufahrt 
von der Bendererstrasse)

   Programm: Am Baustellentag werden Schülern, 
Jugendlichen und allen Interessierten folgende 
Berufe mit Zukunftsperspektiven sowie die 
Worldskills vorgestellt: Maurer, Strassenbauer 
EFZ, Pfläster EFZ, Baupraktiker EBA sowie Stras-
senbaupraktier EBA. Angeboten werden zu-
dem:  Führungen auf der Baustelle, Demos von 
«WorldSkills»-Teilnehmern, Bedienung von Bau-
maschinen, Bagger- und Walzenfahren, Fest-
wirtschaft und attraktive Wettbewerbe.

Bautechnische Berufe bieten
viele Perspektiven für die
Zukunft. Interessierte können 
sich davon am Baustellentag 
am 28. April in Schaan
überzeugen. (Foto: ZVG)

Frühschoppen im «Rössle»
Gemütlich Die Kulturkom-
mission Mauren lud gemein-
sam mit der Betriebskommis-
sion Kulturgüter am Sonntag 
nach der heiligen Messe zum 
Frühschoppen ins altehrwür-
dige «Rössle» ein.

E
s war quasi ein Frühlings-
gruss zum Auftakt der kul-
turellen Aktivitäten der 
Gemeinde Mauren im Jahr 

2012. Der Andrang im ehemaligen 
Gasthaus Rössle zum Frühschop-
pen war nach dem Kirchgang sehr 
gross. Manch einer der älteren Gar-
de erinnerte sich an die früheren 
Zeiten, als sich die Leute nach dem 
Sonntagsgottesdienst im Rössle zu 
einem Schwatz oder zu einem Jass 
trafen. Der Kulturkommission un-
ter dem Vorsitz des Gemeinderates 
Robert Matt ist es ein Anliegen, dass 
diese Tradition des Treffpunkts im 

«Rössle» mindestens in grösseren 
zeitlichen Abständen wiederbelebt 
wird. Zusammen mit der Betriebs-
kommission Kulturgüter wurde 
dieser gemütliche Frühlingsanlass 
organisiert, der äusserst viele Inte-
ressierte – Jung und Alt – anlockte. 
Wie es zu einem Frühschoppen ge-
hört, darf aufheiternde, schmissige 
Musik nicht fehlen. So spielte das 
Liechtenstein Echo mit bekannten 

Volksweisen auf. Auch für das kuli-
narische Wohlbefinden war bestens 
gesorgt, sodass sich die überaus 
zahlreich erschienenen Gäste – un-
ter ihnen auch Vorsteher Freddy 
Kaiser – in den Lokalitäten des ehe-
maligen Gasthauses «Rössle» rund-
um wohl fühlten. Sie bekamen auch 
einen Einblick, wie es sein könnte, 
wenn einmal das geplante «Kultur-
haus Rössle» realisiert sein wird. 

Die Einwohner hatten auch die Ge-
legenheit, ihre ideelle Unterstüt-
zung für dieses künftige lebendige 
Kulturwerk für das Liechtensteiner 
Unterland und die Region mit der 
Bekundung der Mitgliedschaft in 
den Förderverein «Pro Rössle» zu 
unterstützen. Der Tenor war jeden-
falls klar: Ein künftiges «Kulturhaus 
Rössle» geniesst in der Bevölkerung 
eine breite Zustimmung. (pd)

Der Frühschoppen im ehemaligen Gasthaus Rössle war sehr gut besucht und von sympathischer Stimmung geprägt. (Fotos: ZVG)

Die Formation  Liechtenstein Echo spielte mit bekannten Volksweisen auf.

Haus Gutenberg

Umgang mit
diskriminierenden 
Sprüchen
BALZERS Das Haus Gutenberg in Bal-
zers bietet am Sonntag, den 6. Mai, 
von 15 bis 18 Uhr, einen Workshop 
für türkischstämmige Migrantin-
nen. «Die da mit dem Kopftuch, die 
passt einfach nicht zu uns. Wir ha-
ben zu viele Ausländer hier.» Solche 
oder ähnliche Parolen und Sprüche, 
aber auch diskriminierende Witze, 
begegnen Migrantinnen oft. Diese 
Äusserungen sind meist nicht nur 
ausgrenzend und provokant, son-
dern wirken emotional verletzend. 
In diesem Workshop werden zu-
nächst die eigenen Vorurteile be-
trachtet. Die Teilnehmerinnen set-
zen sich mit den diskriminierenden 
Sprüchen und mit ihrer Wirkung 
auseinander. Weiter werden wir-
kungsvolle Handlungsmöglichkeiten 
ausprobiert. Das Ziel dieses Work-
shops ist, den Teilnehmerinnen die 
Gelegenheit zu geben, das eigene 
Verhalten zu reflektieren und sich 
selbst Mut zu machen, sodass sie sol-
chen Situationen angemessen und 
selbstsicher begegnen können. Lei-
tung: Ing. Necla Güngörmüs, gebo-
ren in Istanbul, aufgewachsen in 
Vorarlberg. Gestaltpädagogin, Medi-
atorin und interkulturelle Konflikt-
Managerin. Seit vielen Jahren in der 
Sozialberatung tätig; Integrationsbe-
auftragte in Vorarlberg. Die Teilnah-
me ist unentgeltlich. Das Angebot 
wird aus Mitteln des Frauennetzes 
gefördert (Chancengleichheits-
Preis). Informationen und Anmel-
dungen: Telefon: 388 11 33; E-Mail: 
gutenberg@haus-gutenberg.li. (pd)

Kain tri7 t den
verlorenen Sohn
BALZERS Warum müssen Geschwis-
ter immer miteinander streiten? 
Warum prägen Rivalität und Neid so 
oft die Beziehungen zwischen Brü-
dern? Wie gelingt es Eltern, gerecht 
zu sein? Welche Wurzeln hat die Ge-
walt? Antworten auf diese Fragen 
gibt der Buchautor Franz Wendel 
Niehl (Foto) in einem Seminar im 

Haus Gutenberg in 
Balzers am Samstag, 
den 12. Mai, von 9.30 
bis 17 Uhr und am 
Sonntag, den 13. 
Mai, von 9 bis 16 
Uhr. Der ehemalige 
und langjährige Di-
rektor des Katecheti-

schen Instituts des Bistums Trier ist 
auch Spezialist in der Bibeldidaktik. 
Es lohnt sich, mit obigen Fragen 
zwei biblische Erzählungen von un-
gleichen Brüdern zu betrachten: die 
Geschichte von Kain und Abel und 
die Erzählung vom verlorenen Sohn. 
Und notwendig ist auch die Frage, 
welches Bild von Gott diese Texte 
entwerfen. Dabei werden auch die 
Wirkungen dieser Bibeltexte in 
Kunst, Literatur und Musik betrach-
tet und nicht zuletzt ihre Rolle in der 
religiösen Erziehung. An mehrdi-
mensionalen Auslegungen soll zu-
dem geprüft werden, wie breit die 
Brücken zwischen heutigen Erfah-
rungen und diesen alten biblischen 
Erzählungen sind. Weitere Infos und 
Anmeldung: Tel: 388 11 33; E-Mail: 
gutenberg@haus-gutenberg.li. (pd)

Erwachsenenbildung

Kleinlöscher-
schulung für alle
BALZERS Wie verhält man sich bei ei-
nem Brand im Haushalt? Die Teil-
nehmenden lernen das allgemeine 
Verhalten im Brandfall, um weiteres 
Ausbreiten des Feuers zu verhin-
dern. Der Kurs besteht aus Theorie 
und Praxis. Der Kurs unter der Lei-
tung von Björn Frick findet am 
Samstag, den 28. April, von 9 bis 
11.30 Uhr im Feuerwehrdepot in Bal-
zers statt. Anmeldung und Auskunft: 
Telefon: 232 48 22; E-Mail: info@
steinegerta.li. (pd)
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